
Diese Kapelle spielt nur zu
einer Jahreszeit. Ihren Leiter
habendieMusikerinnenund
Musiker jetzt unter einem
Vorwand ins Probelokal ge-
lockt.

Seit drei Jahrzehnten: Die Hexenmusik feiert ihren Chef

MENGEN – Seit 1987 exis-
tiert die Mengener Hexen-
musik und seit 30 Jahren ist
Volker Lutz der musikali-
sche und organisatorische
Kopf dieser Kapelle, die nur
an der Fasnet in Erschei-

Jubilar Volker Lutz (Zweiter von rechts) mit dem Stadtkapellen-Vorsitzenden Klaus Voggel (rechts) und
den Zunftmeistern Michael Vogel und Steffi Zimmerer. FOTO: MARKUS HAILE

VonMarkus Haile nung tritt. Da staunte der
Jubilar nicht schlecht:
Stadtkapellen-Vorsitzender
Klaus Voggel hatte ihn am
Samstagabend zu einer
außerplanmäßigen Vor-
standssitzung ins Probelo-
kal bestellt. Beim Betreten
desselben schallten ihm je-
doch aus über 50 Instru-
menten die Mengener Fas-
netshymnen entgegen und
alles war für eine Überra-
schungsparty vorbereitet.

In humorvollen Gratula-
tionsreden bedankten sich

sowohl Klaus Voggel als auch
Zunftmeister Michael Vogel
für sein langjähriges Engage-
ment um die Hexenmusik.
Diese war 1987 von einer
Handvoll junger Musiker ins
Leben gerufen worden. Zu je-
ner Zeit fremdelten nicht nur
die Dirigenten der Stadtka-
pelle, sondern auch zuneh-
mend ältere Stadtmusiker
mit den ungeliebten Fasnet-
Ausfahrten.
So sahen sich die Jungmu-

siker genötigt, die Sache
selbst in die Hand zu neh-
men: Als Häs wurden die al-
ten blauen Fuhrmannskittel
der Stadtkapelle reaktiviert,
die jedoch schon nach weni-
gen Ausfahrten von einer
ausgelaufenen Autobatterie
zerstört wurden. Es musste
also ein neues Outfit her,
und so nähte die Mutter von
Gründungsmitglied Klaus
Voggel innerhalb kürzester
Zeit zwölf Hexenkostüme,
angelehnt an das Hexenhäs
derMengener Narrenzunft.

Um an auswärtigen Umzü-
gen teilnehmen zu dürfen,
bedurfte es noch eines Wap-
pens, das kurzerhand ent-
worfen und bei einer Sticke-
rei inAuftrag gegebenwurde.
Und dann konnte es endlich
losgehen. In der ersten Saison
nahm die junge Truppe an
fast allen Ausfahrten der Nar-
renzunft teil und sorgte mit
ihrer unbändigen Lust auf
Fasnet für frischen musikali-
schen Schwung. Angeführt
wurde die Truppe in den An-
fangsjahren von Trompeter
Werner Armbruster. Nach
dessen tödlichem Motorrad-
unfall übernahm Bassist
KlausVoggel das Ruder, das er
Ende 1995 an Trompeter Vol-
ker Lutz übergab.

Das Repertoire bestand an-
fangs aus den gängigen, aus-
wendig gespielten Fasnetslie-
dern, bald schon aberwurden
Noten von Partyhits und
Schlagertiteln gekauft und

geprobt. Im Laufe der Zeit
wurden so an die 100 Musik-
stücke einstudiert. Mit ihrer
fetzigen Musik heizt die
Hexenmusik nicht nur den
Narren und Umzugsbesu-
chern ein, sondern treibt das
ausgelassene Publikum auch
nach den Narrensprüngen in
den heimischen Gaststätten
auf die Tische.

Doch keine Regel ohne
Ausnahme: So musste man
bei einem Umzug in Zürich
frustriert feststellen, dass
nicht nur das Umzugspubli-
kum ziemlich steif in den
Hüften war, sondern Narren
auch in der Gastronomie ex-
plizit unerwünscht waren.
Somit wurde das Kapitel
Schweiz frühzeitig wieder
zugeklappt. Rund 70 Mitglie-
der im Alter von 14 bis über

60 Jahren sind derzeit bei der
Hexenmusik aktiv, zwischen
40 und 50 Musiker sind bei
Umzügen und Auftritten am
Start. Auch heute noch rek-
rutiert sich die Truppe über-
wiegend aus Musikerinnen
und Musikern der Stadtka-
pelle sowie deren Kindern
und Partnern, weshalb Vol-
ker Lutz auch voller Stolz von
einem „Auffangbecken für
Familien“ spricht. So knüp-
fen schon die Kleinsten nie-
derschwellig zarte Bande zur
Stadtkapelle. Auch etliche
Quereinsteiger begannen
hier ihre musikalische Kar-
riere, um später dann auch
den Weg zur Stadtkapelle zu
finden.
Während die Termine

der Mengener Hausfasnet
nach wie vor von der Stadt-

kapelle wahrgenommen
werden, begleitet die
Hexenmusik die Narren-
zunft zu auswärtigen Um-
zügen; auch der Einmarsch
beim Bürgerball ist fester
Bestandteil des Terminka-
lenders.

Volker Lutz ist als Hexen-
musik-Chef nicht nur für die
Stückauswahl und die Orga-
nisation der Ausfahrten zu-
ständig. Seit 1999 verwaltet
er auch die Kasse der Stadtka-
pelle. Zudem bringt er sich
bereits in seiner fünften
Amtsperiode als Stadtrat ein
und war zeitweise auch
schon Stellvertreter des Bür-
germeisters. Für dieses Enga-
gement wurde er 2025 mit
der silbernen Verdienstme-
daille der Stadt Mengen aus-
gezeichnet.

Kurz berichtet
Wochenmarktstartetnach
derWeihnachtspausewieder
SIGMARINGENDORF - Nach
der Weihnachtspause findet
der Wochenmarkt in Sigma-
ringendorf wieder statt. Am
Freitag,16. Januar, von8bis13
Uhr, lädt der Markt wieder
zum Einkaufen und Verwei-
lenein.

VorlesestundefürKinderin
derMengenerStadtbücherei
MENGEN - Einmal im Monat
verwandelt sich die Stadtbü-
cherei Mengen in einen Vorle-
seort fürdie jüngstenZuhörer.
Wie die Bücherei mitteilt, fin-
det am Samstag, 17. Januar,
die nächste kostenlose Vorle-
sestunde für Kinder ab vier
Jahren statt. Von 9.15 bis 9.45
Uhr werden dort ausgewählte
Bilderbücher vorgelesen. Inte-
ressierte werden gebeten, sich
bis Freitag, 16. Januar, 18 Uhr,
in der Bücherei anzumelden
unter 07572/607670 oder per
Mail an buecherei@men-
gen.de.

Bürger-TreffbietetAustausch
zumThemaDemenz
INZIGKOFEN - „Wenn das Ver-
gessen kommt“ – unter die-
semTitel veranstaltet der Bür-
ger-Treff Inzigkofen einen In-
formationsnachmittag zum
ThemaDemenz. LautGemein-
deverwaltung findet das Tref-
fenamMontag,19. Januar,um
14 Uhr in der Schulstraße 9
statt. Die Veranstaltung rich-
tet sich an pflegende Angehö-
rige, Betroffene und Interes-
sierte und soll Raum für Aus-
tausch bieten. Die Teilnahme
ist kostenlos, eineAnmeldung
nicht erforderlich. Bei Fragen
hilft Koordinatorin Heidi
Rzepka unter Tel.
07571/9297750 oder per Mail
an rzepka@inzigkofen.de.
(sz)

Am 17. Januar wird der Ge-
denktag des heiligen Anto-
nius an der historischen Ka-
pelle in Ennetach mit Gebe-
tenundTraditionbegangen.

Gedenktag für Antonius an historischer Kapelle

ENNETACH –Die katholische
Kirche begeht am Samstag,
17. Januar, den Gedenktag
des heiligen Antonius des
Einsiedlers. Wie aus örtli-
chen Kreisen bekannt ist,
wird dieser Tag alljährlich an
der historischen Antoniuska-
pelle in Ennetach besonders

begangen. Die kleine Kapelle
an der Straße nach Mengen,
kurz vor dem Bahnübergang
der Ablachtalbahn gelegen,
ist laut der Quelle den ganzen
Tag geöffnet und beheizt.

Bereits um 9 Uhr wird dort
mit einem Rosenkranzgebet
der Tag begonnen. Die Kapel-
le gilt seit vielen Jahren als
Anlaufpunkt für Bittgebete
um den Schutz für Haus- und
Hoftiere. „Es wäre schön,
wenn sich an diesem Tag
recht viele Leute zum Besuch

und Gebet an diesem ge-
schichtsträchtigen Ort ange-
sprochen fühlten“, so der
Wunsch aus der Gemeinde.

Ihr Alter ist bemerkens-
wert: Ein Ennetacher Ge-
schichtsforscher fand in
Archiven eine Erwähnung der
Kapelle „zum heiligen Anto-
nius“ an diesem Ort bereits
aus dem Jahr 1409, wie be-
richtet wird. Eine örtliche Sa-
ge bringt die Entstehung des
früheren Standorts mit einem
angeschwemmten Christus-

bildnis in Verbindung. Der
verehrte Heilige selbst, Anto-
nius, wurde um 251 n. Chr. in
Ägypten geboren. Nach dem
frühen Tod seiner Eltern zog
er sich, wie aus der Überliefe-
rung bekannt ist, als Einsied-
ler in die Wüste zurück und
gilt als einer der Begründer
des christlichen Mönchtums.
Er starb im hohen Alter von
105 Jahren. Sein Gedenktag
wird auch von anderen christ-
lichen Konfessionen began-
gen. (sz)

LANDKREISSIGMARINGEN–
Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Bodensee-
OberschwabenhatimKultur-
und Kongresszentrum Ober-
schwaben in Weingarten die
116 besten Auszubildenden
der Region aus den Ab-
schlussprüfungen im Jahr
2025 geehrt, heißt es in einer
Pressemitteilung. 20 Prü-
fungsteilnehmerinnen und -
teilnehmer kamen aus dem
LandkreisSigmaringen.

Die 116 Preisträgerinnen
undPreisträger kommenaus
30 unterschiedlichen Beru-
fen, aus 67 Unternehmen
undaus26verschiedenenBe-
ruflichenSchulen.Dengröß-
ten Anteil haben die Auszu-
bildenden der Industriekauf-
leutemit15Preisträgerinnen
undPreisträgern, gefolgt von
den 14Kaufleuten imEinzel-
handel. (sz)

IHK-Preisträger
aus dem

Landkreis
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Sie möchten Ihre Zeitung digital lesen –  

wissen aber nicht genau, wie?

Unsere Vor-Ort-Helfer kommen gerne direkt zu Ihnen nach

Hause. Wir zeigen Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie die digitale

Zeitung nutzen können. Egal, ob es um die Installation, die

Anmeldung oder die ersten Leseschritte geht. - wir nehmen  

uns Zeit für Sie.

Natürlich kostenlos für unsere Abonnentinnen und Abonnenten!

Nutzen Sie die Vorteile der digitalen Zeitung:

•	 lesen Sie immer die aktuelle Ausgabe - auch unterwegs 

•	 größere Schrift für besseres Lesen

•	 Zugriƪ auf alle Lokalausgaben mit Archivfunktion
•	 bereits ab 21 Uhr die Vorabendausgabe lesen

Was müssen Sie mitbringen?

•	 Mobiles Endgerät (Tablet oder Smartphone)

•	 Zugangsdaten für den App-Store

•	 Neugier auf digitales Lesen

DIGITAL LESEN -  
wir zeigen, wie!

Melden Sie  

sich an:

Telefon: 

 0751/2955 5720 

„Wir freuen uns auf Sie!“
Jürgen Baur (li.) und Bernhard Förderer

Begleiter digitales Lesen, 


